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Snnfjenfdjer ïatitmtate
§anbtteïïê- unb ©emerbe»
Herein, ©onntag ben 11. 0£«
toBer 1896, borraittagS 10 Ußr,
finbet im „Safino" in SB in«
tertßur bie orbentlidje ®ete«

gterienberfammtung beS §anbmerfS« unb ©emerbebereinS beS

Santons Surid) finit- Sraftanben : 1. Stbnaßrae ber 3aßreS«
redjnung unb beê SaßreSberiißteS pro 1895. 2. SemfS«
genoffenfcßaften. {Referenten bie Herren iß. SBilb unb SDÎaï
Sin de. 3. 2)er ©djutgefeßentmurf. {Referent : §err National«
rat Stbegg.

©etoer&Itiie gorMbunpftfiule 8t ©allen.
SBte mir im grüßjaßr mitteilten, Bat bie 3?ortbitbnngS«

fdjute in ©i. ©atten buriß ©tnfüßrung eines offenen
SeidjnungêfaaleS eine bebeutenbe ©rmeiteruug er«

fafjrett. Um nun ben 3eid>enunterrtd)t in ben einzelnen
Sägern erfprießlicßer p geftalfen, mürbe aucfj Son ft ruf«
iion§ïeBre für ütftaurer, ©tetnßauer, Stehst'
lente,'Sau« unb ütR öbetf cßretner, Saufd&Ioffer
unb fÇIafdBrter erteilt. SDiefe SonftruftiouSlefire Bat Per«

fdiiebene {Borzüge, mobon bie ßauptfädjtidlften finb:
I. £>afi bie ©djüter rafter einen Ueberbtid über i^r

Sfadj geminneu, moburdt bas Sntereffe entfcßteben gehoben
mirb.

II. ®ie ©djüter finb an baS feßr nüfetidBe ©frieren
geBnnben, inbem fie bie berfdjiebenen tonftrufttonSzetdjmwgen,
toeld&e ber Serrer an ber SBanbiafet borzeicßnet, ffizzenßaft
mit ben nötigen ÏRafsen berfe^en, in ibre tiefte einzutragen
ßaben.

SBeiter ermögtidjt biefelße, bafe ber ßeßrer bom geifitofen
kopieren bon {Bortagen biel eßer abgeßen fann, inbem nadj
ben eigenen ©fizzen in ben 3etdjnung§ftunben bie Sonftruf«
tionSzeidjnungen angefertigt merben fönnen.

• Ser Sstfßnungsfaat, mödjentttdj bnrcß 50 ©tunben zur
freien Senüßung fteßenb, foïï aber aucß borziiglitß fotdjen
Seuten bienen, z- ongeßenben SOÎeiftern, Sßotieren unb
SBerffüßrern, metdje ftdj in ißrem gatße fpezieU auSbilben
molten unb nur furze 3^* bemfetben mibmen fönnen.

Studj biefs merben burdj bie SonfiruftionSleßre erft bplt«
fommen in ißrem Sfadje ßeimtfcß merben. ®er leBßafteSe«
fudl, beffen fid) bie Sonftru£tion3leßr=@tnnben unb ber offene

3ei(ßnungSfaat zu erfreuen ßaben, bürfte 3eugniS fein, baß
btefe 3nfiiiution einem Sebürfniffe abgeßotfen ßat, metcßeS

je länger je meßr zu Sage getreten märe.

ffias SBinterfemefter beginnt mit 26. DftoBer unb mirb
jebe gemiinfcßte SInSfunft über bie ermäßnten gäcßer betreffenb
Slrt unb SBeife beS UnterridjteS bom fjaißteßrer 3. ^inaft
BereitmiHtgft erteilt.

2ïrMt§» uni» SicferungSiiBertragunaen.
(Sttntti<ße DngtnaI«SSKitteiIungen.) sraciidruok verboten.
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SBütler, 3öii<ß !• '
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Praktische Mütter für die Werkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

KNNst im HaNbwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

ànsthandwerker und Techniker
von Wär Senn-Hsldinghause».

MM K Nê sMiêkm KMiààk« des Mch. Gmerbeoerà.
OffizieNes und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. SV.

Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Austrägen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, d« tO. Oktober I8TG.

Wâàâàtàâ « Wot ist die Wage, die des Krenndes Wert erklärt,
AUHMsAMH, W„t ist der Wrüfstei« anch von deinem eignen Wert.

Veàîdswesen.

Zürcherischer kantonaler
Handwerks- und Gewerbe-
verein. Sonntag den 11. Ok-
tober 1896, vormittags 10 Uhr,
findet im „Kasino" in Win-
terthur die ordentliche Dele-

giertenversammlung des Handwerks- und Gewerbevereins des

Kantons Zürich statt. Traktanden: 1. Abnahme der Jahres-
rechnung und des Jahresberichtes pro 1895. 2. Berufs-
genossenschaften. Referenten die Herren P, Wild und Max
Lincke. 3. Der Schulgesetzentwurf. Referent: Herr National-
rat Abegg. ^

Gewerbliche Fortbildungsschule St. Gallen.
Wie wir im Frühjahr mitteilten, hat die Fortbildungs-

schule in St. Gallen durch Einführung eines offenen
Zeichnungssaales eine bedeutende Erweiterung er-
fahren. Um nun den Zeichenunterricht in den einzelnen
Fächern ersprießlicher zu gestalten, wurde auch Konstruk-
tionslehre für Maurer, Steinhauer, Zimmer-
leute, Bau- und Möbelschreiner, Bauschlosser
und Flaschner erteilt. Diese Konstruktionslehre hat ver-
schiedene Vorzüge, wovon die hauptsächlichsten find:

I. Daß die Schüler rascher einen Ueberblick über ihr
Fach gewinnen, wodurch das Interesse entschieden gehoben
wird.

II. Die Schüler sind an das sehr nützliche Skizzieren
gebunden, indem sie die verschiedenen Konstruktionszeichnungen,
welche der Lehrer an der Wandtafel vorzeichnet, skizzenhaft
mit den nötigen Maßen versehen, in ihre Hefte einzutragen
haben.

Weiter ermöglicht dieselbe, daß der Lehrer vom geistlosen

Kopieren von Vorlagen viel eher abgehen kann, indem nach
den eigenen Skizzen in den Zeichnungsstunden die Konstruk-
tionszeichnungen angefertigt werden können.

^ Der Zeichnungssaal, wöchentlich durch 50 Stunden zur
freien Benützung stehend, soll aber auch vorzüglich solchen
Leuten dienen, z. B. angehenden Meistern, Polieren und
Werkführern, welche sich in ihrem Fache speziell ausbilden
wollen und nur kurze Zeit demselben widmen können.

Auch diese werden durch die Konstruktionslehre erst voll-
kommen in ihrem Fache heimisch werden. Der lebhafte Be-
such, dessen sich die Konstruktionslehr-Stunden und der offene

Zeichnungssaal zu erfreuen haben, dürfte Zeugnis sein, daß
diese Institution einem Bedürfnisse abgeholfen hat, welches
je länger je mehr zu Tage getreten wäre.

Das Wintersemester beginnt mit 26. Oktober und wird
jede gewünschte Auskunft über die erwähnten Fächer betreffend
Art und Weise des Unterrichtes vom Fachlehrer I. Kinast
bereitwilligst erteilt.

Arbeits- und Lieserungsübertragunge».
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àokàok vsrvots».

Wasserversorgung Dürnten an Guggenbühl u.
Müller, Zürich I.
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